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Weiffe, den 16. September 1848. 
Drud und Derlag vor 
Wangenfield. 

Der Fall des Donbs. 

(Sortfegung.) 

Sufanne befeftigte ihren Kahn an eine Weide und 

fprang an’s Ufer; aber dann, war ed Unentjchloffens 
beit oder Umnfenntniß der Ortlichfeit, blieb fie ftehen 
und bfigkte verlegen um fi. Enplidy näherte fie fi 
dem Haufe, und unter dem noch beleuchteten Senfter 
angefommen, rief fie mit gedämpfter Stimme: — 
Sulian, Herr Zulten! 

Der Schatten eines Mannes zeigte fih am Fens 

fter; man fragte mit dem ‘Lone des Erftaunens und 

der Ungeduld: — Zum Henker, wer ruft mir, wer 

HM da? — Ih bin ed... Sufanne. ,. fommen 

Sie herab, ih muß Sie fogleidy Tprecen. 

Zufian Sambert fhwieg einen Augenblic, als hätte 
er die fanfte Stimme nıcht erfannt, 

. 0 Ale Wetter! fagte er endlich Iachend, das ift 
ja die Feine fpröde Sufanne, Ei, ein Befuch zu fol: 
ber Stunde verheißt ja das höchfte Glüd! — Id 
Eaun meine Zeit nicht wählen, antwortete die Etifz 
Ferin jcbüchtern, und da Sie mid zu vergeffen fcheis 
nen, bleibt mir nichts übrig, ald mi Shnen felbft 
n& Gevänhtnig zurüczurufen . ' - Da Sie diefen 

Abend nicht zu mir famen, Fonnte ich nicht länger 
der peinigenden Ungewißpeit widerfiehen . . , Ich bitte, 
fommen Gie herab und ich befebwöre Sie im Namen 
der Ehre, hören Sie mic ohne Verzug! — IB flebe 
zu Befehl, [hönes Kind, antwortete der Garde: Oft: 
zier unbefangen; gehen Sie an per Mauer hin und 

Do 

Sie werden ein Pförtchen finden, worurdh Sie auf 
die Lerrajfe gelangen. Ich fomme fogleich zu Ihnen. 

6. Die Strafe. 

Er z0g fihb vom Fenfter zurid; dad Mädchen 
aber hüllte fi dichter in ihren Mantel und folgte 
der Weifung, welche fie erhalten hatte. 

An der einen Seite des Haufes war eine Platt: 
form in der Höhe des erfien Etodwerfes errichtet; 
von da aus hatte man eine herrliche Ausficht auf die 
Umgegend. Diefe Xerraffe, die al8 Garten diente, 
war mit jorgfam gepflegten Linden befegßt. Sufanne 
fand leicht die Pleine Thüre zu der Treppe, die dort: 
bin führte; aber bei ihrer Befangenheit bemerkte fie 
nicht, daß ihr Jemand anf dem Fuße nachfolgte. 

Die Stickerin fegte fih auf die fleinerne Brufk: 
wehr, die gegen den Fluß zu errichtet war, an einen 
bel vom Monde befchienenen Plag, während Daniel 
fih unter dem dunklen Schatten der Linden verbarg, 
nur einige Schritte von ihr entfernt. Man hörte 
fein anderes G©eräufch al das Murmeln des Wal: 
fers am Buße des Selfens. 

Endlih öffnete fih eine Glasthüre, die in das 
innere des Haufes führte; Sulian Lambert trat im 
Hausfleide und mit bioßem Kopfe heraus; er nd= 
berte fich mit läcpelnver, Miene Eufannen, i 

— Sn der hat, meine Schöne, fagte er in gef= 

Eenhaftem Zone, ed if herrlich von Shnen, dag Sie 
mich fo überrafchen . . . ausgezeichnet, auf Ehre ..- 
Sie find zum Entzüden, 

Er breitete die Arme aus, um fie zu umarmen; 
Sufanne erhob fÜh und trat zurie,
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— Erinnern Sie fih Ihres DVerfprechens! fagte 
fie entfcbloffen, oder erinnern Sie fi weniyftens des 
meinigen ... Wenn Eie eine beleidigende Miene 
oder Geberde machen, feurze ib mih in den Fluß 
und der Schanöfled meined Todes würde auf fle zu= 
rüdfallen. — ©o, fo, fagte der Offizier mit drgerlis. 
cent Zone, aber ohne feinen Verfuch zu wiederholen, 
feit Tangerer Zeit fehon drohen Sie mir mit dem Zode 
der Lucretia, wenn ic) meine Rolle ald Zarquinius 

zu ernftlich nehme; e& ift dies fehr. lächerlich, meine 
Liebe, denn beute mit dem jungen Schmuggler waren 
Sie viel zärtlicher, fuhr er fpöttife fort; Sie ließen 
fich ohne Bedenken. füffen und blieben lange Zeit gu: 
fanmen mit ihm, obfchon idy Ihnen unterfagt hatte, 

ihm zu fehen! -— Ich wußte wohl, begann Sufanne 
in traurigem Tone, daß Sie diefen Vorwand venuz: 
zen würden, um fich über mich befchweren zu Finnen. 
Ja ich geftehe es, Herr Julian, ich babe Unrecht ge: 
handelt, daß ih gegen Ihren Willen ties Feft ber 
fuchte; aber meine Neugier allein ift Schuld daran. 
Ich hoffte von Niemandem gefeben zu fein und ohne 
den Vorfall beim Scheibenfhießen .. . — Geftehen 
Sie lieber, daß Sie eine Gelegenheit fuchten, mit dem 
jungen Manne zu fprechen, entgegnete der Offizier 
Eur; und troden; machen wir ein Ende, Sufanne. 
Sie Eonnten annehmen, al8 Sie mid) diefen Abend 
nicht fahen, daß ib binfichtlih Ihnen einen feften 

Entfcehluß gefaßt hätte. Diefer Daniel fiebt Sie und 
Sie lieben ihn, Shr waret eing für das andere bee 
flimmt, che ich hierher Fam; heirathen Sie ihn alfo, 
ic) habenichts mehr dagegen. Sie geftelen mir, denn 
Sie find wirklich recht hübfeh, und die Bewerbungen 
diefes Narren waren mir fehr zuwider; auch hatte 
ich Sie gebeten, alle Verbindung mit ihm abzubre= 
den... . Da aber augenfceirlich Ihre Gefühle hin= 
fichtlih feiner über andere NRücfichten den Sieg das 
von tragen, will ich Eurem beiderfeitigen Glück nicht 
länger Hinderniffe in den Weg legen. Hewrathen Sie 
allfo Ihren alten Liebhaber; ich verfpreche Ihnen, wer 
der Sie noch ihn weiter zu beläftigen. ch werde 
Sie bedauern, mein Sind... Auf Ehre, ed wird 
mir großen Verdruß machen, Sie in den Hänven eis 
ned fo ungefchlachten Menjhen zu wiffen, ber, 

fehen Sie, ich habe e8 mir veiflich überlegt und. ich 
glaube, daß ich werde verzichten Fünnen . . 

Sufanne antwortete nicht fogkih; fie war. be= 
Flemmt, fo daß fie faft erftichte. - 

— Elenver! fagte fie endfich mit dumpfer Stimme, 
ic) Fann weder Daniel nody einen andern rechtfchaffes 
nen Mann beivathen, der mir feine Hand bieten 
wollte... IG.Fann nur Gie heirathen, und ein 
feierlicher Eid verpflichtet Sie... 

— Meine Liebe, man fhwört manchmal Eide, 
die man nicht immer im Stande zu halten ift. Selbft 
wenn ich einmwilligte, Sie zur Frau zu nehmen, fo 
hänge ich doch ganz von meinem Vater ab und dies 
fer waere Mann würde nie in eine folbe Mißbeis 
rath willigen! AndererfeitS werden meine Schulden 
bezahlt werden; ich habe fo eben darüber die fürms 
liche Berficherung erhalten, denn mein Vater bat meine 
heutige Gefälligfeit damit belohnt, — und ich bin 
alfo gezwungen, zu meinem Regiment zurüdzufehren. 

— Und id), ich werde allein bleiben mit meiner 
Schande! — Schande! wiederholte eine fehywache 
Stimme, wie ein Echo von den Finden her. 

Aber Feind der beiden Sprechenven hatte fie gehört. 

— Die Schande, meine Liebe, begann Sultan Lams 
bert mit leichtfertigem Zone, ift nur dann vorhanden, 
wenn Aufjehen erregt wird. Wenn ich mic) aber 
richt täufcbe, fo ift Ihr Ruf vollfommen unverlegt 
geblieben; einige abendlihe Bejfuche in allen Ehren, 
Eönnen Ihnen in der Meinung der guten Leute hier 
zu Lande nichts fchaden. 

— Aber mein Gewiffen, Herr Lambert, mein Ges 
dachtniß, melched mir obne Unterlaß Ihr Vergehen 
zurüdruft... DO Herr Julian, fuhr fie in flehendem 
Zone fort, haben Sie Mitleid mit einem armen juns 
gen Mädchen. deren Herz wenigftens immer rein ges 
blieben ift! Ich bin, wie Ste wiffen, in ftrengen Grunde 
fagen erzogen; man bat mic) gelehrt, daß ein Sehl- 
tritt, feloit ein unfreiwilliger, vur durch eine Heirath 
wieder gut gemacht werden. fönnte.. . . Laffen Sie 
mich nicht in meinen eigenen Augen verachtlich ers 
feinen! Vieleicht bin ich ein wenig zu gefallfüchtig 
gewefen, aber diefe Strafe wäre zu fchredlich dafür! 
Sie müffen mich heiratben oder ich muß flerben! 
Epredyen Sie nicht weiter von Fhrem Vater, von 
Vermögens und Familien» Hinderniffen. Wenn Sie 
ein vechrfihaffener Mann find, fo werden Sie den 
Augenblie der Uebereilung fühnen, wo Sie allein ver 
Schuldige gegen ein ohnmächtiges Mädchen waren! 
Um Gottes Willen bringen Sie micy nicht zur Vers 
zweiflung ! 

Sie hatte fih Lambert zu Füßen geworfen und 
feine Hand ergriffen, die fie mir Thranen benegte, 

Daniel Steindad) ahnete num die furchtbare Wahrz 
heitz er erklärte fh jegt diefe Mifchung von Theilz 
nahme und Haß, welde Sufanne gegen den Sohn 
des Bailli hegte. Alser dies Geftändniß hörte, Eochte 
das Blut ihm in den Adern; feine Nugen glänzten vor 
Zorn in der Dunkelheit wie glübende Koblen, 

‚Er drüdte conpulfivifch feine Büchfe und Tegte fie 
an die Schulter... „ aber er feste fie fogleich wieder
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2. Der Offizier fchien gerührt und vielleicht Fam 
doch Neue über fein Herz. 

— Nicht doch, meine Cheure, find Sie Fein Kind, 
begann Julian wieder, eine leichte Rühruug überwins 
dend und indem er feine Hand zurüdzog, — man 
muß nicht Alles fo buchftäblid nehmen, Sie find 
nicht die Erjte, der man foldye Berfprechungen gemacht 
bat, ohne fie zu halten; man verfpribt immer folche 
Dinge, Zm Uebrigen waren Ste fo troftlo8 und vers 
5weifelt, daß ich Alles fagte, von dem ich glaubte, 
5 fönne Sie tröften. — 

(Sortfeßung folgt.) 

Das Tagebuch 
des Schneider Zwirn i. d. Jahren 1847 u. 1848, 

oder: 

Was haben die Wiener Gefchäftsleute 
yon den Errungenfehrften profitirt? 

Monat Juli 1847. 
Montag. 

. Vormittag. In der Zuchhandlung „zum Ko: 
Ag von Ungarn” Luc) eingefauft und baar bezahlt. 

Nachmittag. Der Dienerfchaft des Grafen Stolz 
Auf Lioreen Maß genommen. 

Abends. In das Wirthöhaus zum „chwarzen 
Adler” gegangen. 

Dienftag. 
Bormittag. Für 8 Gefellen zugefchnitten, dann 

in die Herberge gegangen und nod 4 Gefellen ge= 
bolt, auf dem Nüctweg einen Conto von 100 fl. eins 
Fafftet und dann in der Ceidenhandlung „zur Stadt 

Aland‘ meiner Frau Gros de Neapel auf ein 
leid gefauft. 
Nachmittags. Bei der Prüfung meines Pepi 

geiwefen, Der Bub mat mir viele Freud, nad) der 
Prüfung mit ibm ind Metbhaus gegangen und auf 
dem Zubaufewen ihm Spielzeug gekauft. 
# Abends. Eine Nechnung von 40 fl. einfafftet 
d ins Gaftpaus zum „goldenen Adler“ gegangen, 

Vor N Mittag. Zugefchnitten und gearbeitet. 
Mittag. Sechs Kunden Maß genommen, 
Meiner Frau und Schwiegerältern in den rater Na i 

En egangen und beim „wilden Mann“ eine Jaus fen eingenommen 
Abende 2 ß en add 

gegangen. Ins MWirthöhaug zur „SKaiferkrone 

Q 

dann mit 

Donnerftag. 
Vormittag. Zugefihnitten, dann zum jungen 

Grafen Stelzfuß gegangen und auf ein elegantes Reitz 
foftüm Maß genommen, 

Nahbmittag. Meinem Bruder 12 fl. geliehen, 
dann mit meiner Frau und meinem Wepi ins Xers 
&henfeld zum Harfeniften gegangen, 

Abends. Im Gafthaus zum „Kaifer von Der 
fterreich” gewefen. 

Freitag. 

VBormittag. Zugefchnitten und gearbeitet. 
Nachmittag. Einen Wechfel von 50 fl. eine 

Eaffirt, dann dem Theater-Mecenfenten Hufferl Maß 
genommen auf eine Sommerwefte und Pantalon. 

Abends. Am Wirthshaus beim „fildernen Biz 
‚ ren‘ gewefen, famofe Fifche befommen., 

Samftag. 
Vormittag Für die Livreen des Grafen Stolz 

und Neirfoftum des Grafen Stelzfuß 246 fl. einkaflirt. 
Nachmittag. Im Kaffeehaus gewefen und 

Tarrod geipielt 
Adendd Meinen 12 Gefellen 80 fl. Arbeitslohn 

ausbezahlt, dann in das Gafthaus zur „Stadt Pe= 
tersburg“ gegangen. 

Sonntag. 
Früh 7 Uhr. Mit meiner Familie und Schwier 

geraltern in Sansty: Wagen eine Landparthie nach 
Dornbady und ins Krapfenwald! gemacht, fehr gut 
unterhalten. 

Abends I Uhr. Zu Haufe gefommen, Punfch 
gemacht und um 1 Uhr fehlaten gegangen, 

Monat Quli ISAS. 
Montag. } 

Um 6 Uhr Früh. Exerziren in der Compagnie, 
Um 8 Uhr Früh. Ausrücden auf vie Pläße 

Öffentlicher Arbeiten, wegen Arbeiter: Unruhen, 
Um 12 Uhr Mittags. Schrell in die TZudhe 

handlung „zum Nationalgarviften‘ gegangen und Tuch 
auf Kredit für mich zur Uniform und Hofe genome 
men, gleich zugefchnitten und in Arbeit gegeben. 

Um 5 Uhr Abends. Wftindigen Wachtdienft 
beim Dampffhiff im Prater angetreten. » 

Dienftag. 

Den ganzen Tag. Auf der Mache zugebracht. 
Um 6 Upr Abends. Üingerüct, zu Haufe gez 

fommen, vom Nachbar 9 fl. auf Zugehör ausgeborgt, 
dann von meinen noch Übrigen A Gefellen zwei, wer 
gen Mangel an Arbeit entlaffen, 

Nachrs. Patrouille- Dienft bis 3 Uhr Morgene:
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Mittwoh. 

im 6 Uber Früh. Exesziren im Feuer, 
Um 9 Up Früh. Ausrüdung zu einer Fahe 

nenweihe. 
Um 1 Uhr Mittagd. Ausrädung zum Em: 

pfang einer Deputation, auf den Bahnhof. 
Um 4 Uhr Nabmittags. Ausräcdung zum 

Leichendegängniß eines Garden unferer Compagnie. 
Um 6 Uhr Abends Sn der Etadt, in der 

Blanfengaffe bei einem Herrn gewefen, um Geld ein: 
zufaffiren, aber feines erhalten. 

Um 3 Uhr Abende Großer Fadelzug zu 
Ehren der angefommenen Deputation. 

Donnerftag. 

Um 6 Uhr Früh, SFelomeffe und große Pa: 
rade auf dem Ölacis. 

Um 1 Uhr Mittags. Begrüßung eines an: 
Fommenden Bataillons Militär auf. dem Bahnbofe 
und Begleitung deffelben in die Kaferne. 

Um 3 Uhr Nachmittags, Einen Wedfel, 
wegen Zahlungsunfähigfeit prolongiren laffen. 

Um 5 Uhr Abends. Exerziren im ganzen 
Bataillon. 

Um 9 Uhr Abends Zu. Haufe gekommen, 
fehr müre, gleich fchlafen gegangen. 

Breltag. 

Um 6 Uhr Früh. Exerziven in der Compagnie. 
Um 10 Uhr Frub. Ausricden wegen Feuer: 

Alların in der Bruangaffe. 
Um Uhr Mittags, Ging ich zum 13tenmale 

zum Nedafteur eines politifch = ultra =radifal= republis 
Eanifchen Seurnals, Deren Hufferl, befam aber für 
die Wefte und Dantalon no) fein Geld, dann lief ich 
aoch an mehrere Drte, um aueftchendes Geld einzus 

Faffiren, wurde aber überall auf beffere Zeiten ver: 
tröftet. 

Um 6 Uhr Abends. Großes Verbrüderungs: 
feft im Opdeon, wozu mir ein Kamerad aus der Kom: 
Pagnie, der Bärfermeifter Kipfel, 2 fl. geliehen, 

Samftag. 

Um 7 Upr Früh. Begleitung der Deputation 
zur Nbreife bis auf den Bahnbof. 

Um 19 Uber Früh, Meiner Stau ihr Gros 
de Neapel- Kleid ing Berfagant gelhidt, um Geld 

zur Muszahfung der Gefellen zu befommen, dann 
fehnell zur Compagnie Chargen: Wahl gegangen. 

Um. 12 Uhr Mittags, Große Ausrufung 
zum feierliben Empfang des ‚Staifere. 

Um 7 Uhr Abends. Davon eingerückt, mei= 

nen 2 Beiellen 6 fl. Arbeitöloßn: ausgezahlt, und einen 
davon wegen Mangel an Arbeit entlaffen. 

Nachts. Patrouille-Dienft bis 3 Uhr Früp. 

Sonntag, 

Um 7 Uhr früh. Don meinem Schwager in 
der arößten Noth 20 fl. geborgt, 

Um 8 Ubr früh. Mit einer biefigen Depus 
totion von Nationals Garden abgereift und meiner 
Frau 10 fl. zurüdgelaffen, Earl Bruno. 

Tagesgefchichtliches. 
Inland. In Botsdam haben unter den Garden ehr unıns 

hige Aufteitte tattgefunden, die jedenfalls auf weitere Verzweiz 
gungen fihließen Lafjen, 

Mecklenburg: Strelit. Der Großherzog foll IH nad 
Zierfe geflüchtet ımd die Iran Kronprinzeffin yon Dinemark durd) 
einen Eprumg aus dem Venfter gerettet haben, da dort Nevoluz 
tion ausgebroden, i 

Sabfen. (Leipzig.) In Chemnig ift es zu einem IArbeiter- 
Aufitande gekommen, ver Nittmeifter Helbig u. 20 Soldaten find 
dabei geblieben; der Geh. Regierungsrat Lodt tnrde ducd) einen 
Steimwurf auf der Brut verwundet, Die reitende Batterie von 
Nadeberg ift dorthin abgegangen. 

Deiterreih, Unterm 7, d. tft das Gefeh über Aufhebung 
der Unterthänigfeit und Sntlaftyng des biuerlihen Beliges erfolgt, 

Die aktive öfterreichifhe Armee in Italien beiteht 
1. aus 130 Bataillonen Infanterie oder 144,165 Manır, 
2. aus 60 Gsfadronen Kavallerie oder 40,820 — 
3. Artillerie und Tuhrwefen mit 2400 

Seldgefhtisen 7,400 °— 
4. Tedniiches Corps 3,600 — 

165,985, 
Neapel. Die neue Eypedition gegen Sieilien hat am 2. v. 

Bie Segel gelüftet. . Diefe Expedition beftcht aus 20,000 Mann, 
von denen 8000 bei Mejfinn ans Land gefegt werden. An wel 
em PBunfte die übrigen 12,000 Mann landen werden, ift ein 
Seheimniß. Ein furchtbarer Kampf fteht bevor. Die Sieilianer 
find aufs Neußerfte gefaßt, befonders die Einwohner yon Mefiina 
buben Niefenanftalten getroffen, —- 

Stalien. Im Tlorenz dauern die Unruhen fort; das Volk 
nahm unter Trinmphgefhrei am 2. Sentember von der Stadt 
und den Thoren Befit. — Der Aomiral Albin: will mit den be- 
reits eingefchifften Truppen Venedig nur verlaffen und feine Fahne 
antveten, wenn ihm von Seiten Defterreihs Die Verführung ger 
geben wird, nichts Seindliches gegen Venedig unternehmen zıt 
wollen. — Zwifiyen der vüpftlichen Regierung und dem öfterreis 
cifhen General Welpen ift eine Lebereinkunft gefhloffen worden, 
vermöge weldper die beiderfeitigen Gefangenen zuvteigegeben wer: 
den und die öftereihiihen Truppen das gefammte päpftlihe Ges 
biet mıt Ausnahme der Bitadelle von Ferrara vinmen. — 

Moldannne Wallahei. Saffy, den 3. Sept. Die Lage 
der Rürftentgiimer wird ernftlicher. Großbritanien. hat fi ente 
fihloffen, die Pforte gegenüber your Rußland in den,Unterhandluns 

gen tiber die Moldau und Wallachei zu untertüsen. Die türkis 

iiben Truppen fanmeln fi. Man daıf die Macıt auf 300,000 ° 
Mann Türken md Mgybter fhäten, welche unter Sbrahım Bajıır 

Rupland die Spite bieten fonnen, 



Bes Sherfchlefifchen Bürgerfreundes. 
Neo. 85. den 16. Septenber. 1848. 

Kirchliche TR achrichbten, 

Beerdigte vom 2, bis 9, ScHtbr, 
., Der Pründner Franz Wagner, 73 I., Alters- 
Ihwäche; die verchefichte Schuhmacergefell Ipfepba 
hlegel, 32 3., Wafferfuhtz des Schuhmahermftr. 
m. Amand Seidel T. Clara, 19,14 W,, Durd- 
fall; der Objthändfer Hr. Iofepp Golih, 84 3., 
Altersfwäche. 

>IO>oO 

Anzeig ei. 

Berfleigerung. 
Dienflag den 19. d. Mes. Krüb von acht 

Bi ab jollen auf unferem Kämmereigute Grd- 
‚ferei: 

359 Suchen Kartoffeln, 
36 Beete Runfelrüben, 
4, Koblrüben, 
rear, 

welhe bis 1. D£tgber dv. 3. geerntet fein müf> 
fen, an den Meiftbietenden verkauft werden. Wir 
laden Kauflufiige mit dem Bemerken ein, daß 
. nn fofort im Bietungstermine erfolgen 

uß. 

Neiffe, den 12. September 1848, 
Der Manitent. 

a ar IE ER N 

Bekanntmachung. 
uf den Antrag des Magiftrats zu Dft- 

mahau machen wir hierdurch bekannt, Daß die 
dafige Neißbrücke wegen Yorzunehmenden Neparas 

turen bis Ende diefes Monats für Tuhrwerke 
nicht paffivbar ift. 

Keijfe, ven 15, September 1848. 

Der Mugitrnt. 

Auction. 
Montag den 18. September c. Nahmittags 

halb 2 Uhr follen ım goldenen Stern: 
Meubles und Hausgeräthe, männlihe und 
weibliche Kleidungsitüde, 100 Flafhen guter 
Ungar= Wein, Zigarren, und eine große 
Quantität verfihiedenes Porzellaingefäß ıc. 

| gegen fofort baare Zahlung verkauft werden. (Eins 
{hub wird angenommen.) 

Neiffe, den 13, September 1848, 
2ugiten, 

Auftions-Sommiffarius. 

Montag den 18. d. M. findet bei mir, da die 
diesjährige Ernte eine fo danfbare u. gefegnete war, ein 

in 

Ernte-Bal 
ftatt, wobei ih mit allen Erfrifhungen und guten 
Kucen aufwarten werde, Für die Muflf wird nad 
Beliehen bezahlt, 

Sreifau, den 16, September 1848. 
: SS. Schubert, 

Gaftwirtd „zur Finke,“ 

Sonntag den 17; u. Montag den 18, 
Kirmeg 

bei mir, und wird für gute Kuchen, Murf, Braten 
und Getränfe, bejonders aber für guten Wein bejtens 
geforgt fein, wozu ih ergebenft einfabe. 

Steitgel, Räfetier in. Ertlah, 

d. MA
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Manren: Offerte, 
Belle Anfelfinen das Stud 3, 4 u. 5 gr; 

fchöne Eatanıenfer und pugliefer Eitronen; -Diverfe 
Konfitären; Gedric; candirten Kalmus; Aranz 
zini; Diverfe Mehlipeifen; Maccaroniz Fagonz, 
Sterne und Buchllaben- Nudeln; feine franzöft- 
fche Kapernz weißes Provenzer = Del; Muöka- 
telertrauben = Rolinen; lange und runde KHafel- 
Küffe;s fo wie feinen italienifhen Marasguino 
und Rofoli empfiehlt zu möglichit billigen Preifen 

die Stdfruht-Handlung 
S$. Schleimer, 

King Wr. 15 ris-a-vis der Haupt: 
Wache. 

Etablifements - Anzeige. 
Den hocgeehrten Bewohnern biefiger Etadt und 

Umgegend erlaube ic) mir ergebenft anzuzeiaen, Daß 
ich hier eine 

Blumen-Yadrik, 
King im Haufe des Kürfchnermeifter 

| Herın Wanra, 
eröffnet habe. -— Hut=, Hauben- und Ballblumen 
find ftets vorrathig. — Deftellungen aller in diefes 
Sad) treffenden Arbeiten werden aufs Schnellfte und 
Bilfigfte gefertigt. E83 empftehlt fi bei vorfonmen- 
dem Bedarf zur gütigen Beachtung 

Antonie Poith, 
Blumen - Fabrifantin aus Breslau, 

Auftrag 
Warum bdeferirt der ne Minutenzeis 

ger nach der obern Seite bes Ringes mit dem Schlag- 
wert 8 Minuten fpäter? — Dies bat für den Ges 

fhaftsmann und Denjenigen, der auf Pünftlichteit in 
der Zeit angewiefen ift, wefentliche Nactheile und 
man muß fih wundern, daß eine folde Untegelmd- 
Bigfeit bier fon fo Jange überfehen und nicht befei- 
tigt wurde, IB N 

Breslauer Straße Nr. 284|38 ift in der 
Aften Etage die Stube, vornheraus nebft Alfove 
zu vermiethen und den 1. Dftober zu beziehen. 
Das Nähere beim Eigenthümer e 

Nohn, 
Eeilermeifter. 

ee ee Rn ne 
ar EEE “ AaSE ass 

Zum 

4 Weintranben: Zeit rs ee eilt ze 

#) Tanz-Bergnügen n* 
, ladet auf Sonntag den 17ten 46 
8 September c. ergebenft ein 8 

r Münzer, 
r GE Kaferier in Zivoli. 

Varta RR SPAR ER se 
Zu dem am 2öften vief. Mts. fein een 

Senerwerf 
in biefigen Schiefhans:- Garten 

find Abonnements» Billet8 zum erften Pla zu 5 
Sor, und zweiten Plab zu 2! Sgr am Kirch: 
plaß in der: Konditorei des Herrn Schminder, 
auf der Breslauerjtraße in der Konditorei des 
Hin. Klingberg, am Rınge im Gafthof ‚zum 
Stern, beiden. Edstorff und in der Kondie 
torei des Hrn. Scholz, aber nur bi8 zum 18. 
d. Mtö., zu haben; von da ab tritt der Kaffen- 
preiß von 74 und 5 Sgr. ein, 

Schwiegerling. 

Bresfaner-Straße A@ 264 ift ein Quartier, fo 
wie auch Pferdeftall zu vermiethen und; zum Aften 
Dftober zu beziehen, 

Wurftbauer. 

Eine gut eingerichtete Schmiede auf dem Rande 
ift zu verpadten und den 1. Dftober zu beziehen, 
2801 fagt die Redaktion diefes Blattes. 
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Reue marinirte Häringe mitneuen Chalot- 
ten, Zwiebeln und Pfefergurfen, 

Nene Matjes- Häringe, , 
Brabanter Sardellen, 
sranzdfifhe Kapern, 
Echten Düffeldorfer, Cremfer und franzöfifchen 

Moftrid, 
Stiche Gemwürz- Chofolade, 
Stifhe Fadene und Fagon= Nudeln und 
Maccaroni, 
Seine Doppel=-Liqueure in Strobflafchen, 
Srifche ätberifhe Dele und 
Sas-Aetber, 

empfing eine neue Sendung und offerixt zu äuferft 
billigen Preifen B. Czekalla. 

BRRERERBERBEETEEN 
(ie . Bifchofftraße ME 62 ift ein berifchaft- E 
io] liches Duartier, weldes Herr General v. Ei 
ei Winning jet bewohnt, im Ganzen oder au = 

= getheilt zu vermiethen und den 1, Dezember el 
ed e. zu beziehen, Das Nähere im Haufe da= El 
A fetdkt beim Veaurermeifter Sranfe, Ei 

1) 

Serelaleialelfaleeie lege alem) 
Bei Sofeph Schlegel in Stolberg ift er- 

fbienen und bei Wheodor Hiennings 
in Neffe zu haben: 

Allgemeiner 

Preuß. Hausfecretair 
und Dorfadvofat. 

Ein unentbehrlihes Handbuch für den Bürger 

und Landmann. 

Enthaltend: Eine vollftindige Sammlung von 
Bittfhriften, Gefuchen an Pehörben u, f. w., Rlas 
gen nad dem neueften Verfahren, als; im fums 
mariihen, Mandats-, Bagatell- und Injurien= Pro« 
aefie, Ererutionsanträgen, Einwendungen gegen 

andate, lageanmeldungen, Verlegung ber Ter- 
En u f. w, Slaffenftener-Reclamationen, Re 
ir Arreft- und Immiffiong = Gefuchen, Dbtiga- 
e en, Pfandfceinen, Berziptfceinen, Anweifungen 

uttungen, Lehr, Kaufe, Mieth= und Pachtkon- 
Iraften, Dauverträgen, Teftamenten, Vollmadten, 
Jeuguiffen, Anzeigen, Bekanntmachungen, Srachtbries fen, Rechnungen u, f. 1, Außerdem it no) als 
Anhang beigegeben; Ein Auszug ber Berjährungs« 

friften aus dem Gejese vom 31. März 1838 und 
18. Sunt 1840, nebft alphaberifhem Verzeichniffe 
aller kürzeren Friften, eine Zinfenberehnung von 
21%, 3, 3), A, 4, und 5 Proeent, eine Redue- 
‘tion der vorziiglichiten Münzen, Maafe und Ge- 
wichte und ein erflärendes Berzeihnig ber in der 

Redtsfprache vorkommenden fremden Ausprüde. 

Bon 

Earl Müller. 
15 Bogen in 8. Geh. Preis 15 So 

Schon lange war es ein fühlbareg Bedürfniß für 
den mit den Gerichtöformalitäten nicht befannten Bür- 
ger und Landmann, eine Schrift zu befigen, welde 
ihm in den verfchienenen vorfommenden Fällen ge- 
naue und deutliche Auskunft giebt. Sn vorftehendem 
Buche findet ev Alles, was ihm irgend wiffengwerth 
und vortheilhaft fein fann. War er früher gezwun« 
gen, fich bei Abfaffung einer Bittfchrift, Klage u. f w- 
an einen Sacdhperftändigen zu wenden, was bod im 

mer mit Koften. verfnüpft war, fo fann er fid) jedt 
aus diefer Schrift Naths erholen und felber handeln. 
Der Vreis derfelben ift fo geftellt, daß felbft minder 

- Bemittelten deven Anfchaffung möglih, 

Sn Bartich: Garten 
Sonntag den 17. d. Me: 

Mufikalifhe Unterhaltung. 
Anfang halb 4 Uhr Nachmittags. Entree a Perfon 

Iropr, “, 

Ein Thaler Belohnung. 
Ein weißer dunkelbraun gefledter Wachtelhund 

männlihen Gefchledhts auf den Namen Medor 

börend, ift feit Montag früh den 41. d. abhanden 
gekommen, Wer denfelben zurücdbringt oder zur Dies 

bererlangung führende Auskunft zu geben vermag, 
erhält bei der Nebaftion biefes Blattes obenjtehende 
Belohnung. 

Bonn’g Univerfitäts-Canafter Ar, 1 a Pf, 12 Sarı 

« = = n2a 10 Syr. 

e Wafhington ® Ve Spt: 

=. Shee= Canaller . ,... a est. 

fo wie echten Önzten-LettingereTabafa = 20 Spr. 

offerivt beftens B. Ezefalle,
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Zur Pefeitigung der irrigen Meinung: daß Durch, 
Einführung der barmherzigen Schweitern ins biefige 
Dber- Hospital Die Untertüsungsmittel für die Ars 
inen und Kranken der Stadt und Umgegend gefchmä- 
Vert würden, erlaube ich mir, Folgendes beiummnt zu 
wapden; 

Die einzige Veränderung, die im Ober-Hog- 
pital gefcheben fol, bejtcht darin, daß die innere 
Berwaltung (Deforomie, Erziehung und Kranfen- 
Yilege) at (8) Schweftern übertragen wird, und 
zwie nad Dem gegenwärtigen Ctat mit vierteljäh- 
riger Necmungslegung. Für jede von ihnen bes 
zaylt Die Dospitals= Kaffe jährlich nicht mehr als 
35 Rthlr,, jo daß ihr Unterhalt noch nicht diefeibe 
Eumme erreicht, welde der gegenwärtige Haus- 
Defonom bezogen hat. 
Dafür verpflichten fie ih durch Kontrakt, ihre 

fhweren Dbliegenheiten gegen Jedermann ohne Linz 
teriihten Des Ölaubens alljeitig zu erfüllen nad Bor- 
shrift ihrer Negel, die von Staat und Kirche forg- 
famft geprüft und beftättgt ift, und dies jo lange, als 
Der Here Fürfibifchof reip. Die Stadt mit ihren Dienft- 
teiftungen zufrieden find. Im Balle_ der Unzufrieden- 
beit können fie fofort entlaffen werden, Wie fienidhts 
mitbringen, fo wird auch nichts ihr Eigenthum, 

Was aber ihr Eigentkum weder tt, nach werben 

ann (eigener Defig it dur Die Hegel verboten), 

fanın aud niemals als foldes im Beihlag genommen 

werben: erft wenn das Hofbital verhalmißmäßtz 
verarökert fein wird, dürfte eine Ye oder 10te Schwer 
fier reguieirt und vom Holpitale unterhalten werden. 

Unter diefen Bedingungen haben bereits Trier 
(A831), Koblenz, Sarlouis, Münfter, Paderborn, 
ofen, Berlin (1846) u. |. w. Ihre Hofpitäler barınz 
berzigen Schweftern anvertraut, und hat feine biefer 
Städte zu befürchten, daß ihre Fonds in der. Folge- 
zeit irgendwie entfeemdet werben Tönnten. Nur -uns 
fere Provinz hatte bis jet Feine barmberzigen Schwwe= 

fteun, und fah fih in Die unangenehme Nothwendig« 
feit verfegt, zur Linderung‘ der gräßfihen Noth in 

Dberfhleften, folhe von Polen und Drünfter zır erbitten, 

Diefem Mipftande hat der Herr Fürftbifchof ab- 
beffen wollen, aus befonderer Liebe für die Stadt, 
Die jeine Vorfahren wie ihren Augapfel fiebten, one 
jedoch, wie fich von felbft verfieht, Das feitherige Ber- 
baltmiß des Dber-Hospitalg zu Stadt und Land nur 
im Geringften zu verlegen. Dabei wird bie Vers 
pflegung m. Speijung auswärtiger Kranten und Armen 
in bisheriger Wetfe die geminjchte Sortfegung finden, 

Steijje, Den 14, September. 1848, 

Fifcher, Ober Kaplan. 

Der Poften eines Boten und Erefutors ift bei 
den von mir verwaltenden GerihtssAemtern offen. 
Dualifizivte Bewerber fünnen ji unter Borzeigung ih- 
rer Aitefte fofort melden, 

Gabriel, 
Kreis: Zuftiz = Commiffarius, 

Sonden ich alle Freunde und bejon- 
ders meine verehrten Kunden . ergebenft 
benachrichtige, daß ih munmehr wieder 
mein volljtindiges Lager von 

Sonpelen, Gold: und 
Silber -Idaaren 

bier befindet, empfehle ich folches einer 
gütigen Beachtung unter Zuficherung der 
größten Billigfeit und frengften Neel- 
ftät, er 

Spldarbeiter. 

Daß ih mein DVerkaufs=Lofal von der Sofepb- 
frage ats dem Hertwigichen Haufe wieberinach der 

Zolftraße ins Büttner Huff’fche Haus, neben dem 
goldenen Lamm verlegt habe, dies beehre ich mich 
meinen verehrten Kunden und Freunden ergeberft 
anzuzeigen, und mein jederzeit gut affortirteg © dh nitt- 
waaren=lager zur geneigten Beachtung und güs- 
tigem Abfag beftens zu empfehlen, 

Deimmnächft erlaube ich mir auch auf einen beden- 
tenden Vorrath fertiger Betten verfchiedener Sorten 
und Bettfevern aufmerkfam zu machen, die immer 
zu ben bilfigften Preifen zu haben find, 

I Luft, 

,„ Ein weißer 
giegenbed 

mit A Hörnern 
ife zu verkaufen. Wo? fagt die Redaktion d. Bl, 

Sn meinem Haufe Ning AR 3 ift die Wohnung, 

die bis jegt das Vefeinftitut von Herm Theodor 

Hennings inne hatte, zu Hermiethen und den 1. 

Detober zu beziehen, Ä 
S. N. Köhler.


